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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 193.
^ SlNttstaq den 24. Auqust 18«7.

ft67—2) Nr. 7657.

KundlMlchllllst.
Denjenigen Herren Hanseigcnthümern, welche

"I ihren Häusern bereits das' Scilcr'sche Abort-
Î ßclsystcu, eingeführt nnd für die Anslcernng der
6'aĵ cln nicht anderweitig Vorsorge getroffen haben,
vmd^ hiermit bekannt gegeben, daß die Lcernng
^u Faßcln vorläufig und biS zur definitiven Rc-
gcknig dieses (Gegenstandes unentgeltlich von Seite
^s HiiagistrateS bewirkt wird, zll welchem Behufe
^ einschlägigen Annlcldungcn hicramts zu ulachcn
Md.

Stadtmagistrat Laibach, am 20. August 1867.

Dsr Vür^crmrisnr: Dr. <5. H . (^osta.

ft?0-i) Nr. 2641 n. 2724.

E d i c t .
Von dem k. f. Bczirksamtc ^ludolfswcrth wird

Mmit kundgemacht, daß hiusichtlich der
") auf Alainen der vornlaligen Unterthanen des

lautes Bolav^e !̂i<» i'N5iti0ilIj lantendcn 4pcrc.
Etaatsschuldverschrcibung ddo. 1. Juni 1«2i;,

3tr. 8467 pr. 50 f l . (5. Ä i . , und der für
dicZeit vom 1.December 184li bishin 1«l!5)
erhobenen Interessen pr. ^9 st. 5'/^ kr. und

!») der auf Namen des Gntcs Frcihof »̂l'i» ru-
8tie!lli lautenden ^crlofuugsobligatiouen volu
1. Ma i 1841, Nr. 134W pr. 50 fl. 40 kr.
(5. M . nnd ddo. 1. Juni 1862, Nr. 208l)6
pr. 15)7 f l . 5><) kr. ö. W. und der erhobenen Zin
sen von Ersterer seit 1. Ma i 1847 bis 1. No-
vember 1865, von Lchtcrcr seit 1. M a i 1847
bis I . I u n i 1862 pr. <!l f l. 81 kr. ö. W.,

die Authcils-Prospcctc mit Feststcllnng der ursprüugli
chcu Prästautcn nach gegenwärtigen OrtSgemeindcn,
nnd des Auftheilnngsmasistabcs auf Gruud der vor-
haudcucu alten ZinsvertheilungsanSweise verfaßt,
nnd in dicfclbcn die durch die betreffenden Gemeinde-
Vorstände ermittelten Theilnchmer nnd Rcchtsnach^
folgcr aufgenommen worden sind, und znr Einsicht
bei dicfcm Bczirksamtc so wie bci den bcthciligten
Gemeindeäintcrn auflicgeu.

I u Gcuiäßheit der Ministerial - Verordnung
vom 18. September 1 858, Nr. 150 N. G.B. , werden
hicvon die Privattheilnchmer, Erben nnd ^icchts-
nachfolgcr der nrfpriiuglichen Prästanten mit den,

Beisätze in dic Kenntniß gesetzt, daß sie innerhalb
des Termines

von 45 T a g e n
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibachcr Zeitung" ihre allfä'lligcn Beschwerden
nnd Anthcilsansprüchc unter Beibringung der Be-
weise des ursprünglichen Contributionsbctragcs oder
der Rechtsnachfolge fo gewiß hicramts anzubringen
haben, widrigcns die Bcrtheilung der Zinfenbcträge
evcntncll des Erlöfes für die Obligationen nach
dem amtlichen Anthcils'Prospcctc erfolgen würde und
alle jene Antheile, rücksichtlich welcher sich niemand
als Thcilnehmcr oder Rechtsnachfolger ausgewiesen
haben wird, zu ssolge allcrh. Entschließung vom
20. März 1857 nach Ablanf der Bewährungsfrist
dem Stammvennö'gen jener Ortsgemcinde znwachsen
würden, in welcher der ursprüngliche Prästant sei-
nen ordentlichen Wohnsitz hatte, diese dagegen die
Bcrpflichtuug habe, den einzelnen Theilhabern, deren
nnvcrjährtc Ansprüche von den politischen Behörden
nachträglich für statthaft anerkannt werden sollten,
die ihucu zugesprochenen Antheile zn erfolgen.

K. k. Bezirksamt Nudolfswerth,
am 20. August 1867.


